
Die kleine Konelürr mit dem rechten Arm machte nichts: Mika Wunderlich vom 5C Rllckershausen gewann in seiner Klasse zum Auftakt der
deutlich. SGR-Trainer Dittmar Hassler - auf dem Geländer stehend - und die Sprungrichter beobachten den Flug genau. FOTO: PETER KEHRTE

Blick und trainiert mit seinen
Freunden täglich. Davon aller-
dings nur einen Tag auf der Schan-
ze. Wunderlich: ,pir gehen zwei-
mal in der Woche in den Kraft-
raum. fahren Skiroller und Cros-
sen." Letzteres ist das, was frtiher
mal Waldlauf genannt wurde.

SCR-springer glänzen beim Heimspiel
Lukas Wied und Mika Wunderlich springen beim Mattenschanzentour-Auftakt
ins blaue Trikot und belohnen sich ftir ihren enormen Trainingsfleiß.

VonFlorisnRunte

Rllckershausen. An der Bande läute-
ten die Kuhglocken, aus den Boxen
wummerte Apres-Ski-Musik und
im Wald standen reihenweise
Autos mit fremden Nummernschil-
dern. Die Nord-Westdeutsche Mat-

und wehten gegen Ende der Veran-
staltung leicht in Richtung Berg -
Aufwind. Auch darüber freuten
sich die 71 Springer.

Vor allem stimmte es aus Sicht
des SC Rückershausen aber in
sportlicher Hinsicht. Zwei Siege,
einen zweiten und zwei dritte Pläf

,,Bis vor die Haus-
tür reicht der
$chwung nicht,'-
Lukas Wied, Sieger der Schüterklas-
se und,,Schanzen-Anwohner".
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Jens Gneckow, Stütz-
ounkttrainer Nord ische
Kombination. FOTO: KEHRLE

,,Lukas Wedksnn
unter die erstm
Zehnkommen"
Jens Gneckow verfolgte als Stütz-
punkttrainer für die Nordische Kom-
bination den Wettbewerb in Rück-
ershausen.

{ Welche Erkenntnisse haben Sie
I an den Lahntalschanzen gewon-

nen?
Das Niveau hier ist natürlich sehr
unterschiedlich. Auf die Enryachse-
nen, die nach derJugend noch wei-
tergemacht haben, gucken wir eher
weniger. Wir freuen uns natürlich
überjeden der springt, gucken aber
in erster Linie auf die Schü[er. Da
wollen wir sehen, wer geeignet ist
für die Wettkämpfe auf nationaler
Ebene. Die Besten werden zu unse-
ren Lehrgängen eingeladen. Mit
Lennard Kersting aus Winterberg,
der heute wieder gut gesprungen
ist, haben wir jetzt den jüngsten
Athleten im deutschen D-IC-Kader.
Insgesamt ist die Erkenntnis, dass
wir auf einem guten Weg sind.

tl Auch der 5C Rückershausen?
I O^tist eine tolte Truppe. Extrem
stark gesprungen ist Lukas Wied. Er
kann in der 512 in diesem Jahr unter
die ersten Zehn kommen im Deut-



tenschanzentour war wieder in
Rückershausen zu Gast. Die sechs-
teilige Serie feierte an den Lahntal-
schanzen ihren Auftakt.

Am Tag der Sonnenwende war
das Wetter zwar alles andere als
sommerlich, doch ftir das Skisprin-
gen stimmten die Bedingungen.
,,Wenn el.heiß ist, schwitzen sich
die Springer zu Tode", so Holger
Parzinski vom ausrichtenden SC
Rückershausen. Die Windfähn-
chen waren kaum in Bewegung

ze sammelten die Wittgensteiner in
den Nachwuchsklassen. Ein gro-
ßer Tag war es besonders für die
Wied-Brüder, die vom Schanzen-
tisch nicht nur in Richtung Auf-
sprungbahn, sondem auch genau
in Richtung des nur 200 Meter ent-
femten EltemhauseS springen.

Mit 58 bap 39,5 Metern von der
K-37-SöhanzE Eizielte Lukas Wied
nicht nur die besten Weiten bei den
zwölf- bis dreizehnjährigen, son-
dem bekam obendrein auch noch

die besten Haltungsnoten. Das re-
gistrierte auch das zumeist fach-
kundige und sehr auftnerksam zu-
sehende Publikum und applaudier-
te kräftig. Holger Parzinski rechne-
te anhand des ,lVürstchen-Index"
übrigens eine Zahl von gut 300 Be-
suchern hoch.

Etwas Pech hatte der jüngere,
neunjährige Bruder Silas Wied, der
auf der K-lO-Schanze in der Schü-
lerklasse III die Höchstweite von
12 Metern erzielte, wegen der No-
ten aber nur Zweiter wurde.

Zweiter Rückershäuser, der bei
der Siegerehrung an der Skihütte
das blaue Führungstrikot der Mat-
tenschanzentour übdneicht be-
kam, war Mika Wunderlich aus
Volkholz, der schon im Vorjahr die
Gesamtwertung für sich entschied.
Bei den e$ährigenwurde ermit56
bzw. 37 Metern gemessen.

Dass auch gebrauchte Tage zum
Sportlerleben gehören, bekam sein
älterer Bruder Torben Wunderlich
zu spüren, der mit 55,5 und 34 Me-
tern unter seinen Verhältnissen
blieb, zudem wegen hoblemen mit
der Bindung stürzte und im Mittel-
feld landete. ,,Ich bin zu spät ge-
sprungen", stellte der laufstarke
Kombinierer bei der Fehleranalpe
fest. Den Tlaum, mal bei Olympia
dabei zu sein, hat er dennoch im

Von l{ljmegen nadt Rllckershausen

,,Die fungs sind sehr fleißig bei den
Tlainingseinheiten", lobte SCR-
Tlainer Dittmar Hassler aus
Obemdorf. Er zog ein positives Ta-
gesfazit: ,,Insgesamt bin ich zufrie-
den." Pascal Horn (Schüler l2/L3)
und Sean Steenbakkers (Schüler
10) holten jeweile Platz 3 fllr den
SCR. Letzterer koärnit übrigens
aus Nijmegen in den Niederlanden
und ist mit seinen Eltem, die in
Wittgenstein eine Zweitwohnung
gekauft haben, fast jede Woche in
der Region - und wollte auch zu
den tollkühnen Fliegem auf der
Lahntalschanze gehören.

i " """""" '
i ,,Märkischer" knackt
i denSchanzenrekord

I ltlarvin Hoffmann (Männer-
klasse) vom TuS Neuenrade ver-
besserte im zweiten Durchgang
mit 43 Metern den Schanzenre-
kord. Zugleich erhielt er die bes-
ten Haltungsnoten des Tages.

I Erverbesserte den bisherigen
Rekord von 42,5 Metern von Ek-
kehard Grllner vom SV Lützel.Fllr einen schünen Rahnen - lm rvahrsten Sinne dcs nlbrte - soqte daszahlrel-
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schen Schülercup. Und das, obwohl
er körperlich noch nicht so weit ist
wie andere in seiner Klasse. Und
Torben Wunderlich hat im letzten
Jahr als Sechster in der deutschen
Rangliste in der Kombination ge-
zeigt, was er kann, auch wenn er
heute nicht ganz vorne war.

2 Ir W.ltcup-K!d.1lrt rbal nol
rJ selten eln Athlet aus Wtd.
deutschland zu flnden. Warum?
Wir sind nicht so aufgestellt wie bei-
spielsweise die Bayern. Unsere Mit-
tel sind einfach bescheidener. Des-
wegen sind wir froh, dass wir trotz-
dem hin und wieder jemanden in
den Weltcup bekommen. Da ärgern
die sich in Bayern auch drüber.

J, Aber in Willingen gibt es doch
rJ auch eine moderne Schanze.
Vergleichen kann man das aber
nicht. In Garmisch-Partenkirchen
wird jedes Jahr eine Mi l l ion in die
Schanze investiert, hier fließen we-
niger Gelder. lmmerhin haben wir
für Willingen mit Viessmann einen
Sponsor, der hitft. Vereine wie hier
in Rückershausen müssen aber oh-
ne Fördergelder mit Hand- und
Spanndiensten was hinbiegen. Dass
das funktioniert, ist aller Ehren wert.

MitJens Gneckow sonach Florian Runte


